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Arbeitsmarkt (Bund, NRW), November 2024 
 
I. Arbeitsmarkt Bund 

 

Die schwache Konjunktur belastet den Arbeitsmarkt. Die Zahl der Arbeitslosen im  

November 2024 sank gegenüber dem Vormonat um 16.501 auf 2.774.028 (Tabelle 1). Ge-

genüber dem Vorjahresmonat stieg die Arbeitslosenzahl jedoch um 168.000 Personen bzw. 

7,0 Prozent. Die Arbeitslosenquote blieb im November unverändert bei 6,0 Prozent. 

 

Zur aktuellen Entwicklung am Arbeitsmarkt in Deutschland sagte Andrea Nahles, Vorstands-

vorsitzende der Bundesagentur für Arbeit: „Die Wirtschaftsschwäche hat den Arbeitsmarkt 

nach wie vor fest im Griff. Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung haben im November zwar 

abgenommen; die Rückgänge waren aber – wie schon im Vormonat – gering“.  

 

Die Zahl der Erwerbstätigen (nach dem Inlandskonzept) sank im Oktober 2024 gegenüber dem 

Vormonat saisonbereinigt um 3.000. Im Vergleich zum Vorjahresmonat stieg die Zahl der  

Erwerbstätigen um 25.000 auf 46,32 Millionen Personen.  

 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten stieg im September gegenüber dem Vor-

monat saisonbereinigt um 10.000 Personen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat stieg die Zahl 

der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten um 123.000 auf 35,21 Millionen Beschäftigte. 

 

Tabelle 1: Überblick über die aktuelle Lage am Arbeitsmarkt 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Die Zahl der Beschäftigte bezieht sich auf sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte. 

 

 

Vom 1. bis einschließlich 25. November wurden bei den Agenturen für Arbeit für 64.000 Per-

sonen konjunkturelle Kurzarbeit angezeigt. Aktuelle Daten zur tatsächlichen Inanspruchnahme 

stehen bis September 2024 zur Verfügung. So wurde nach vorläufigen hochgerechneten Daten 

der Bundesagentur für Arbeit im September für 268.000 Beschäftigte konjunkturelles Kurzar-

beitergeld gezahlt, nach 175.000 im August und 194.000 im Juli.  

 

 

II. Arbeitsmarkt NRW 

 

Die Arbeitslosenquote in NRW blieb im November auf dem Niveau von 7,5 Prozent und liegt 

damit weiterhin über dem Bundesdurchschnitt (Abb. 1). Im November waren 747.545 Personen 

arbeitslos gemeldet (siehe Tabelle 2 für einen detaillierten Überblick der Arbeitslosigkeit in 

NRW). Das sind 0,7 Prozent weniger als im Oktober 2024. Im Vergleich zum Vorjahresmonat 

November 2023 stieg die Zahl der Arbeitslosen jedoch um 38.957 Personen bzw. 5,5 Prozent.  

Bund NRW

Arbeitslosenquote in Prozent (11/2024) 6,0 7,5

Veränderung zum Vormonat in Prozentpunkten 0,0 0,0

Arbeitslosenzahl (11/2024) 2.774.028 747.545

Veränderung zum Vorjahresmonat 168.000 38.957

Beschäftigte in Millionen (09/2024) 35,21 7,42
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Zur aktuellen Entwicklung am Arbeitsmarkt in NRW sagte Roland Schüßler, Vorsitzender der 

Geschäftsführung der Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit: „Die schwache 

wirtschaftliche Entwicklung hat auch den Arbeitsmarkt in NRW erfasst. Aktuell liegt die Ar-

beitslosigkeit um rund 5,5 Prozent oder fast 39.000 Frauen und Männer über dem Vorjahres-

niveau. Gleichzeitig bleibt aber auch noch Raum für positive Nachrichten: Ende November bli-

cken wir auf eine deutlich stärkere Herbstbelebung am NRW-Arbeitsmarkt zurück als in den 

beiden vorhergehenden Jahren“. 

 

Abb. 1: Arbeitslosenquote nach Bundesländern in Prozent (11/2024) 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Auf Basis aller Erwerbspersonen. 

 

Tabelle 2: Struktur der Arbeitslosigkeit 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit. Anmerkung: Arbeitslosenquote auf Basis aller Erwerbspersonen.  

 

 

III. Arbeitsangebot und Nachfrage 

 

Im November 2024 waren bei der Bundesagentur für Arbeit bundesweit 667.713 offene Stellen 

gemeldet. Das sind 65.260 weniger als im Vorjahresmonat November 2023. In NRW sank die 

Anzahl der offenen Stellen im Oktober 2024 gegenüber dem Vorjahresmonat um 9.665 auf 

132.843. Der Stellenindex BA-X, der als Indikator für die Nachfrage nach Arbeitskräften dient, 

sank im November 2024 bundesweit um zwei Punkte auf 105 Punkte (Abb. 2). In NRW fiel der 

Anzahl Quote

Männer 409.743 7,7

Frauen 337.802 7,2

15 bis unter 25 Jahren 63.901 6,0

dar.: 15 bis unter 20 Jahren 14.972 5,2

50 Jahre und älter 253.926 7,2

dar.: 55 Jahre und älter 179.773 7,6

Ausländer 297.320 19,3

Langzeitarbeitslose 308.698

NRW (11/2024)
Arbeitslose
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BA-X um zwei Punkte auf 101 Punkten. Das aktuelle Ergebnis zeigt, dass die anhaltende Kon-

junkturschwäche die Nachfrage nach Arbeitskräften auf ein Niveau senkt, das mit dem der 

Coronakrise vergleichbar ist. 

 

Abb. 2: Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit.  Anmerkung: Saison- und kalenderbereinigt. 

 

 

Anhang 1: Arbeitsmarkt in NRW nach kreisfreien Städten und Kreisen 

  

November 2024

Anzahl Quote¹
Aachen-Düren 42.477 7,0 6.524

Berg.-Gladbach 24.010 6,1 5.084

Bielefeld 27.090 6,7 7.112

Bochum 27.661 9,8 4.564

Bonn 31.383 6,1 5.418

Brühl 22.489 6,0 5.116
Coesfeld 15.385 4,3 5.131

Detmold 10.245 5,5 2.825

Dortmund 38.412 11,7 4.485

Düsseldorf 27.101 7,6 5.322

Duisburg 33.693 12,7 3.923

Essen 33.126 10,8 3.443

Gelsenkirchen 25.095 12,7 1.935

Hagen 24.516 8,8 3.663

Hamm 23.489 7,5 4.673

Herford 19.040 6,1 5.005

Iserlohn 17.750 7,9 4.134

Köln 55.049 8,9 6.678

Krefeld 23.132 8,0 4.162

Mettmann 18.291 6,9 3.167

Mönchengladbach 29.364 7,5 5.770

Ahlen-Münster 18.027 5,2 5.184

Oberhausen 18.896 9,5 3.305

Paderborn 13.497 5,3 3.794

Recklinghausen 27.445 8,3 4.734

Rheine 13.732 5,2 3.532

Siegen 12.541 5,3 3.496

Meschede-Soest 17.332 5,3 4.966

Wesel 28.022 6,7 3.901

Solingen-Wuppertal 29.255 8,7 1.797

NRW insgesamt 747.545 7,5 132.843

Ruhrgebiet 252.333 10,1 34.725

NRW ohne Ruhr 495.212 6,6 98.118
1)
 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.

2)
 Ab Juli 2010: nur noch Stellen am 1. Arbeitsmarkt.

Arbeitslose
gemeldetete Stellen²Agentur für Arbeit
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Anhang 2: Langfristige Entwicklung des Arbeitsmarktes in NRW und Deutschland 

 


